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1 Editorial

Sind wir Schweizer noch eine Rasse?

Und was unternimmt Bundesbern? Es hüllt sich weiterhin in eisernes Schweigen oder erlässt frag-
würdige Weisungen an die «Opfer», obwohl der Informationschef zusicherte, man werde sich äussern,
sobald die Untersuchung abgeklärt sei. Der Hergang der Schlägerei mit Militär in Aarau ist geklärt.
Peinlich! Wir warten immer noch auf eine befriedigende Erklärung.

Oder wo bleibt die Stimme der grünen Politikerin und Luzerner Nationalrätin, die sich schweizweit
breitspurig und wortgewaltig in allen Medien bei «Ausländerfragen» meldet? Eines bleibt klar: Das letz-
te Wort haben die Justiz und die Meinungsmache einer linken Minderheit sowie einiger Sensations-

journalisten; aber nur so lange, bis sie selber zum Opfer werden Meinrad A. Schuler
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Eine renommierte Kaffeerösterei musste das jahrzehntelang verwendete Werbesujet für die echten
braunen Kaffeebohnen aus ihrem Logo entfernen: wegen Rassen-Diskriminierung. Oder erinnern Sic

sich noch an die Mohrenköpfe mit der lieblich-reizenden bunten
Strichzeichnung? Ich durfte mich selber schon bei einer Fernseh-

Übertragung der Fussballeuropameisterschaft als «verdammter, blö-
der Sau-Kuh-Schweizer» beschimpfen lassen.

Aber vielleicht einzigartig auf der ganzen Welt ist, dass in unse-
rer «freien Schweiz» sogar Wehrmänner Freiwild sind für herum-
lungernde, frustrierte, sogar kriminelle Nichtsnutze, denen wir in
unserem Land grosszügiges Gastrecht bieten. Wenn es sich dabei

nur um eine kleine Minderheit der Ausländer bei uns betrifft, macht
das Bundesbern auf «wir haben alles im Griff». Tatsächlich?

Es scheint, dass sich einige Damen und Herren schwer tun mit den

Vorfällen in Aarau, Paycrnc und andern Orten. So suchte zum Bei-
spiel unsere Boulevardzeitung, den Spiess umzudrehen und im «Fall
Aarau» die Schuldigen bei den Rekruten zu suchen: «Man vermu-
te, dass Kokain im Spiel gewesen sei». Ebenso ins lächerliche zog
die Angelegenheit das sonntägliche Schwesterblatt: «Damit unsere
Soldaten nicht immer verhauen werden: Der Befehl - Ausgang nur

noch in Zweierreihe». Dieser «Vorschlag» befindet sich unter der Gürtellinie. Soweit kommt es noch!
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